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Dle lila l{uh
Identitätsfindung
an deutschen Hochiscbulen

euerdings habcn binige Univcrsi-
rärcverwalrungen cine gcnial ein-
frchc Lösung lor dic Stniknrrde'
nrir. und läcntitärkrisc heuti-

ger Hochschulcn entdcckt: corporute
ldentitT. Den Teilnchmcrn von Scmina-
ten f,ii mitrlcrc Führungikrlftc in Ccr

Virtschaft cndockt dicsc der MrrlgG'
me.nt-Theorie'-entlehnte Formcl eller-
dings nur noch cin Gähncn. iCorporl-
tc iJcntiry. ist kurz gesagrdrl, wrs cin
Unternehmcn nrch außen und innen

unverwechsilbrr mrcht, ctwi dic lile
Kuh von MILKA, Identitätutifcndc
Elcmente rnrch innen. sind: regclmä-
ßigc Bctriebsausflüge, .Firrncnisugel-
scf, rciber, uniformähnliche Bckleidun'
gen der Mitarbeiter ä lr McDondds.'
freendo'ie soll drdurch die Arboirlei-
trüng mcßbar zu steigern sein.

\üf; hat das alles rnit dsuwchen
Hochrhulen zu run? Keine Angst!
NiemaÄd denkt oaran, den $rudicrcn-
den eine Kleiderordnurrg Eufzuzwin'
gen. Die vom \t(/isscnschafrsrat ver-

ordnete rwettbcwerbsgerechte' Profil-'
bildung schlägt sich bci hiesigen HTh-
schulei 

"otetit 
scheinbar hermlos dar-

in ni.dtr,'daß sie sich neu bcbildctl, I
sich cin''cinhcitliches optisches Outfit I
in Bricfköpfen, Plakrtcn, Meqla-,S-.t: I
vietien 

"ctprtttn. 
So her sich dic Uni I

Donmund'yor zweiMonatcn einen fu-
turiötischen \üinkcl lus zwei Rechtck-

kcn vcrprßt, deren eines aus 16 Reuten

(- t6 Fichberciche) bestch-t. P.n P:r-
ionlichen Rcfcrcntcn dcs Rektors in-
spirien dies zu folgendcr. Inccrpretrc-
iänstcisrung: ,Khre Strrktrrgn in eü

nc:r B catc gan gsdynamile sy,mbolisieten

Fa a m f ürhin it e i s it öt s E e z ifl,ri ch c hre a ti-
vc Soinnrn1en engesiehts einer tasan-

ten 
'Entutic*ilunL.' Er läß: auch'nicht

offcn, wclchc,lcnerelle(n) Idendf*a'
.tionErobhme. mit dicscrn neuen Sym-
bol ielöst werdcn eollcn: ,SYsrcmbc-

dinpi sibt es eine bohe Flahtuationsrute

bei- iissrns,'haftlichem Pcrsonal und

der St udentcnschaft. D er bio graP h isclt e

Wcrde gan g pro d uzien in s h e sondne b e i
den Lihrcnden einc sterlce Eigenstän''
disheit. Arcb die in der Vcrgangenheit
hihen Wachstunrraten der Studenten-

zahkn uirk:en sich aas . o e ("In cine kla'
rere, politisch handhabba-rc. .$Prache
übeiseizt hcißt da"i: Die Uni ist hoff-
nungslos übci{üllt und finanz-iell unter'
ausgestettct, die meiten rüfissenschaft-

[r, "ri,r.n nuf. ungttöhützten Teitar'

beitsverträgen, die Professoren inter-
essieren sich mehr für ihrc iridividuellc
Forschungstätigkeit als für den Lehr-
betrieb.
, rVohlgemerkt: nichts gcgen {ic fni-
wickiun-g zeitgemäßen graplrischcn

Designs, wcnn mtn dicscn Vgrgang,

der iä gelungencn Fall ansprechendc
Brief- und Plakatköpfe zum Ergebnis

hat, in dieser Alltäglichkcit bciuhcn
läßc. rVcnh daraus jedoch cin hoch-
schulpolidscher i Handlungsersitz'
wird, ist kridschc Aufmerksamkeit'
am Platz. Vährcnd sich die VupPerte-
ler in dcr Anpreisung ihres Graphik'-
Drosremmcs 

-bcscheiilen, 
drohen die

boä-undcr damit, deß ihr neues

bstruktrTslle Wiednerhennunge YGr-

mittelndcs) Symbol nur 'der Aufrakt
ftir cine grirdenlow Imaggtl9Plgn.
zvr rPosiiionierung im Feld der deut-
scben und europäiihen H ochsclt ulen'
ist, Der so inspirierte Rcfercnt entwik-
kelr foleendei Szcnario an ldentitäts'
terror, ät d.- kaum cin Studcnt wird
flüchten könncn2 ,Der Campus der
IJni I)ortmand mu$ sozkler, huhurel-
ler and in t elleh't ai llet Kristallisations-

,punlet mit europöische, Anziehungs-'kraft 
toerden. .-, Professionelle Ver-

^orht'rng 
und Selbstdarstellung beim.

Forsch uigttrontflr, abge stimmt e s und

fleribles H och schulmanagenrent' l)er-
'stärkte Teilnahme 4n EG-Program'

men, internationäle Orientierungt
orofe s sion elle Facb b ere ich sbroich üren,
'Gistaltung 

des Campus mit dem knoat
hats der 

-eigenen Fakrltäten , , ,, ein-
heitliche Bischilderungr ggmeinsarye

Zeugnisübergaben im feltlichen Rah-
rren-, Campis'Fest mit Infotainment-
Charahterl Einbindung eon Emeri-
ti. ,1. .

Dicses Yuppie-Gcschwefcl cnthiillr
beim e.n.uin Lesen dcn nehtlosen

Übergäng von symbolischer.luplä-
senniiori zur imrgin{ien Problcmlö'
sung. Symbole snn Sinn, einhcitssdf'
t nJe 

'Gefuhle stett wirklicher,
problemorieadener Einhcit der'Wis-
i.nsch.ften, 'sdbsdindung' in Bil'
dcrn strtß realcr Hochschulrutono-

" mie, lcurzl infrntilc Rcgrcssion Yorn

Logos zum Mythos
ö.t ist viclieicht erwß sdrrrf for-

mutien, denn nedrlich gcht es bei rll
dcm ruch um Vissenschtft. Obwohl
diese zunächst in dcr Begründung de!
PR-Krafrakrcs rls solchc nicht auf-

trucht: daß rwire selbswerständlich
rgütr sind, wird unhintcrfrrgt vorlus-
gesetzt.

Dic theoretische Basis für diese. Ent'
wicklung licferte der Rektor, Professor

Dedef Mtill.t-Bölig, vor einem halbcn

Jahr in einem Vortrag anläßlich sciner

Amtseinführung, höchstselbst. Sein

Therna: 'Drs Verhältnis von Führungs-

kräften zu neueri Informations- urd
Kommunikadqnstechnikeni. Einc vor.
ausgcgan$€rr€ empirischc - 

Befragung
Yon t 500 Topmanagern fühnc ihn zu

der wegweisenden Konklusio: 'Neuc
Tecbnile, ,, muß ah den Vorlieben der
Fähr*ngskräfte oientiert wetden.' In
dicsem-Kontcxl muß wrhrschcinlich
dic rcilprivrtisicnc n€uc'forschungs-
und Eärwicklungsgctclbchefl ür der

Univcrsirit Donmund. intcqprericn
werden, wclche rls Konglomcrat von
An-Instituten dic Koopention von Uni
und Indusrie in deruvot'wenbewcrbli-
chen. Forschung instirutionelisiercn
soll. Dcr Rektor macht kein Gchcimnis
darrus, wclchc bisher sc.hon crbnchte
Lcistung cr drmit zu stciggrn gedenkt,
wcnn cr in dem Zusrmmcntreng rühmt:
,ledc sierte Steße an dcr UniDo ist

6 ere it s dritt m itt e ffiru n z iett. .
Ein hurmorloser und fonschritts'

feindlicher spielvcrdcrbcr' afcr danach
' ftrgt, wofür mit der verordneten rcot'
poi.t. idcntirye eigentlich nach außcn

gcworben wed.q t9l!' Odcr-wer glr
ärrauf hinweist, drß desscn 'interne',
in das Gclrber um'' Campus-Idcntitär
o. ä. eingcwickelten Aspcktc kei'r *i!-
senschrfilich-kulturellei Sclbstzweck
sind, sondern offenbar nur in funkdo-
naler Unrerordnung zu iener angestreb-

ren Außenwirku 
"* 
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